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Wieder eine Nichtbeſtätigung
Von neuem kommt die Kunde davon daß ein frei

uſniger Mann wegen ſeiner politiſchen Ge
innung nicht beſtätigt worden iſt Jn Königsberg

ſ Preußen iſt der bisherige Direktor des Statiſtiſchen Amtes
Stadtrath gewählt worden aber derFrhr L Rheinbaben hat ihm die

Wie in früheren Fällen ſo ſteht
Dr Du llo zum
Heſtätigung verſagt
auch in dem vorliegenden außer Zweifel daß Dr Dullo zur
Führung des Amtes als Stadtrath

ſchtbeſtätigung veranlaßt haben gel e F5 Vollspartei und iſt auch Vorſtandsmitglied freiſinniger

durchaus geeignet und be
Es ſind lediglich politiſche Motive welche die

fähigt iſt Dr Dullo gehört zur Frel
Vereine in Königsberg Agitatoriſch iſt Dr Dullo indeß nicht

en

J beſtältgung

Beuthen a O paſſirt

beſtätigung iſt

neuen Miniſter des
FabenSie des Miniſterinms des Jnnern aber ſeine Reden und

hervorgetreten abgeſehen von vereinzelten Vorträgen die er in
ſiſchen Vereinen in Königsberg gehalten hat Daß die

el che Geſinnung Dr Dullo s der Grund für die Nicht
geht aus den Verhandlungen hervor die

zwiſchen einem höheren Verwaltungsbeamten und Dr Dullo
J ſtattgefunden haben

Zer Königsberger Fall iſt bereits der zweite unter dem
7 iſt Jnnern Frhrn von Rhein

Der ſchneidige Herr ſteht erſt ſeit kurzem an der

eine Thaten haben bereits genugſam gezeigt weß Geiſtesu e iſt a kurzem iſt bekanntlich auch Stadtrath
Lautenſchlä ger in Eberswalde der zum Beigeordneten ge
wählt war die Beſtätigung nicht ertheilt worden Auch hier
haben politiſche Motive die Nichtbeſtätigung veranlaßt Stadt
rath Lautenſchläger gehört ebenfalls zur Freiſinnigen Volks
partei und hat in einem Jnquiſitorium das ein höherer Regie
rungsbegmter anzuſtellen für gut fand aus ſeiner demo
kratiſchen Geſinnung kein Hehl gemacht Eine dritte Nicht

unter dem neuen Miniſter des Jnnern iſt in
Dort iſt ein Bäckermeiſter zum

Stadtrath gewählt aber gleichfalls nicht beſtätigt worden Ob
hier politiſche Motive mitgeſpielt haben iſt aus der Lage des
Falles nicht klar zu erkennen Die beiden Fälle in Königsberg

und Eberswalde aber zeigen auf das deutlichſte daß gegen
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wvörtig ein vollſtändig reaktionärer Kurs geſteuert wird
Allezeit iſt bei uns in Preußen die Verfagung der Beſtätigung
bei Kommunaglwahlen ein Zeichen eines äußerſt rückſchritt
lichen Regiments geweſen Frhr v Rheinbaben ſcheint
ſeine Vorgänger v Puttkamer v Köller und v d Recke in
der ſtraffen Handhabung der Polizeigewalt und in der Be
thätigung rückſchrittlicher Anſchauungen noch übertreffen zu
wollen Man darf daher geſpannt ſein wie er ſich zu der
Wahl des Zweiten Bürgermeiſters Brinkmann in Berlin
ſtellen wird Nach den bisherigen Erfahrungen iſt mit einiger
Sicherheit anzunehmen daß auch in dieſem Falle die Be
ſtätigung und zwar wiederum aus politiſchen Motiven
verſagt werden wird

Eine derartige Beſtätigungspraxis wie ſie gegenwärtig geübt
wird muß auf das nachdrücklichſte in der Oeffentlichkeit be
mängelt werden Die Regierung hat das echt der Be
ſtätigung erhalten aber nicht um es nach politiſchen Motiven
auszuüben nicht um die politiſche Geſinnung des Gewählten
zu dem entſcheidenden Faktor der Beſtätigung oder Nicht
beſtätigung zu machen ſondern lediglich um ihr Veto ein
zulegen wenn nach ihrer Anſchauung der Gewählte nicht fähig
genug erſcheint um die Funktionen ſeines Amtes wahr
zun ehmen Die amtliche Befähigung hat aber mit
der politiſchen Geſinnung gar nichts zu thun Daß
man als Sozialdemokrat ſogar Miniſter ſein kann zeigt ja

Nachdrug verboten

Nus dem Brrliney Kunſtleben
Paul Meyerheim Eine deutſche Privatſammlung
Die Säle der Königl Akademie der Künſte bergen gegen

wärtig eine reiche Ausſtellung von Gemälden und Studien
Paul Meyerheim s Meyerheim genießt in dentſchen Landen
einen alten guten Ruf und es iſt keine Freude an dem wohl
Aworbenen Ruhm eines Künſtlers zu mäkeln Dennoch muß
ich ſagen daß mir dieſe Kollektivansſtellung Meyerheim s eine
große Enttäuſchung bereitet hat Nicht für jeden Künſtler iſt
es vortheilhaft eine große Reihe ſeiner Werke vereinigt zu
zeigen Menzel und Vöcklin wachſen dabei und erſcheinen als
wahre Kunſtrieſen Knaut hält ſich mit Mühe und Meyerheim
wird recht klein Er ſelbſt zwingt uns durch dieſe Veran
ſtaltung die Erkenntniß auf daß all ſeine Kunſt doch nur eine
gemalte Welt iſt in der kein eigentliches Leben ſteckt ſie iſt
wie eine Thegaterbude hinter deren luſtigem und luftigem
Slitlerwerk wir vergeblich nach echtem Material ſuchen Luſtig
genug geht es in dieſer Bude zu Jene vortreffliche Kenntniß
er Thierwelt die nach wie vor Meyerheim s beſter künſtle

riſcher Titel bleibt hat er mit Vorliebe dazu benutzt um unſere
frfüßigen Freunde ein bißchen Komödie vor uns ſpielen zu

aſſen Da ſitzen Affen zu Gericht da malträtiren die Löwen
Arf Menagerie einen erbenteten Regenſchirm da ugſcht ein

effchen Zucker vom Munde einer jungen hübſchen Cirkus
in da ſetzen behäbige Affen ein paar zäghafte Jungfräulein
Gen ugſt Kurz überall Thier und Menſchenkomödie überall
v Das wirkt einmal und zweimal ganz amüſant zumal
eidee der Künſtler was ihm aber nicht zu oft glückt
bei t friſchen Humor entwickelt wie im Affengericht aber
un Genuſſe en wasso können wir je länger deſto be

empfinve den falſchen Ton der in dieſen Darſtellungen liegt
ange a wie damit der Thierwelt eine gewiſſe Gewalt
der wird Wir ſpüren den Wunſch daß dieſer Kenner

terwelt doch die Thierwelt nicht mir als niedliche

Halle a d Saale

das Beiſpiel des Kollegen des Frhrn v Rheinbaben des

Abend Ausgabe

Vierunddreiſzigſter Jahrgang

Saale Zeitung
stag den 1 Mai

franzöſiſchen Miniſters Millerand der aus den Reihen der
Sozialdemokraten hervorgegangen iſt Unſeres Erachtens hat
ſich die Negierung überhaupt nicht um die politiſche Geſinnung
eines Kommunalbeamten zu kümmern wenn anders ſie darauf
Anſpruch erhebt über den Parteien zu ſtehen Freilich unſere
heutigen Regierungsmänner fühlen ſich mehr als Mandatare
einer politiſchen Partei denn als Diener des ganzen
Staates in welchem alle politiſchen Parteien die gleiche
Exiſtenzberechtigung haben Den Anhängern der Freiſinnigen
Volkspartei werden ſolche Erfahrungen wie ſie mit der Be
ſtätigungspraxis der Regierung jetzt gemacht werden nur ein
Anſporn ſein mit verdoppelter Entſchiedenheit ihre Anſchauungen

zur Geltung zu bringen trotz alledem

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Für die Feier der Großjährigkeitserklärung des
deutſchen Kronprinzen wird jetzt das offizielle Programm
veröffentlicht Es ſei daraus im Anſchluß an frühere Meldungen
folgendes mitgetheilt Der Kaiſer von Oeſterreich wird am 4 Mai
in Frankfurt a O gegen 8 Uhr vormittags und in Berlin auf
dem Potsdamer Bahnhofe um 10 Uhr vormittags eintreffen Jn
An a O findet ein großer Empfang ſtatt Bei der
inkunft in Berlin wird der Kaiſer von Oeſterreich auf dem

Bahnhof durch den Kaiſer Wilhelm empfangen werden Die
hier anweſenden Prinzen des königlichen Hauſes und die ſonſtigen
anweſenden Prinzen aus regierenden deutſchen Häufern ferner
das Allerhöchſte Hauptquartier die hier befindlichen General
adjutanten Generale à la szuite und Flügeladiutanten des Kaiſers
ſowie die Generale der Garniſon Berlin werden zugegen ſein
Vom Brandenburger Thor bis zum Schloß bilden Truppen der
Garniſonen Berlin Spandau Charlottenburg im Parade Anzug
Spalier Die Majeſläten fahren die Bellevueſtraße und die
Sieges Allee eutſaus zum Brandenburger Thor wo eine Be

ſodann erfolgt die Weiterfahrt durch die Mitte der Linden zum
königlichen Schloß Die im Luſtgarten aufzuſtellende Leibbatterie
des 1 GardeFeld Artillerieregiments wird beim Herannahen
des Wagens der Majeſtäten einen Salut von 101 Schuß ab
geben Am Schloß wird dann noch ein Vorbeimarſch der Garde
Grenadier Regimenter Kaiſer Alexander Kaiſer Franz und
Königin Auguſta erfolgen Am 4 Mai abends /29 Uhr findet
im Luſtgarten großer Zapfenſtreich der rin Spiellente
und Muſikcorps des Gardecorps ſtatt Die Aufſtellung hierzu
erfolgt um 8 Uhr vor dem Denkmal Friedrich s des Großen
Nach Beendigung des Programms erfolgt der Rückmarſch nach
dem Denkmal Friedrich s des Großen mit dem Zapfenſtreich

Am Mai vormittags wird eine Gefechtsübung mit
Scharfſchießen auf dem Truppenübungsplatz Jüterbog
ſtattfinden Der Kaiſer von Oeſterreich wird demſelben beiwohnen

Am 6 Mai vormittags findet Großjährigkeitserklärung und
Eides leiſtung des Kronprinzen ſtatt Die Feier wird um
11 Uhr mit einem kurzen Gottesdienſt in der Schloßkapelle be
ginnen Jn der Begleitung des Kaiſers werden hierzu u a
erſcheinen die Kaiſerin mit den Söhnen und der Tochter die
in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten ſowie die Mitglieder des
königlichen Hauſes Nach Beendigung des Gottesdienſtes wird
der Kronprinz den Fahneneid leiſten Nach der Feier in der
Schloßkapelle findet im Weißen Saale Gratulationscour ſtatt
Wie verlautet wird Kaiſer Franz Joſef dem Kron
prinzen bei deſſen Großjährigkeltserklärung eine Alpenhütte
des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes und einen Offiziersſäbel
mit Portiépée zum Geſchenk machen

Aus dem Wirthſchaftlichen Ausſchnß im Reichsamt
des Jnuern

Vor kurzem war auf Grund von Mittheilungen aus der
Lib Korreſp auch an dieſer Stelle dem Befremden Ausdruckgegeben daß in den Sitzungen des Wirthſchaftlichen

Komödianten kleine Schwerenöther und drollige Sonderlinge
behandle ſondern uns endlich einmal von ihrem Weſen ihrem
Leben ihren W Freuden und Leiden ein wenig mehr er
zähle Dieſer Wunſch aber bleibt unerfüllt

Die größte Enttäuſchung aber bereitet uns Paul Meyerheim
wenn er das Gebiet der Thierdarſtellung verläßt Seine Land
ſchaften find faſt kann man ſagen Muſterbeiſptele e
unwirklicher Natur Sie ſind mit vieler Sorgfalt behandelt
und haben eine Fülle von Details aber im ganzen zeigen ſie
eine Verworrenheit Unreinheitlichkeit und Unglaubwürdigkeit
die ſehr bedeutend wirkt Das gilt allerdings nicht für ſeine
Frühwerke aus dem Jahrzehnt von 1860 1870 find ein paar
fein und vornehm behandelte kleine Landſchaften da Aber dann
ſcheint der Künſtſer gewiſſermaßen die Contenance zu verlieren
er häuft die Effekte übereinander ohne damit etwas anderes
als eine große Unruhe zu erreichen Seine Porträts ſind
maleriſch trocken und fade in der Auffaſſung gemacht nur zwei
halten Stand zwei Gegenſtände ſozuſagen das Porträt des
alten Chodowiecki der an ſeiner Kupferplatte arbeitet und
beſonders das Eduard des Vaters des Künſtlers
an der Staffelei Dieſe Bildniſſe zeigen eine genrehafte aber
anſprechende Charakteriſtik und einen natürlichen Vortrag

Die Gründe weswegen Deutſchland an privaten Kunſt
ſammlungen ärmer als andere Länder iſt ſind oft erörtert
worden Um ſo erfrenlicher iſt es von einer deutſchen Privat
ſammlung reden zu können die auf ihrem Gebiete ohne Ver
gleich die erſte iſt Jhr Schöpfer iſt der a de deutſche
Verleger Frhr v Lipperheide und ihr Gegenſtand die Koſtüm
kunde in all ihren re und Verzweigungen wozu u g
auch Hausrath Weberel
gezählt worden ſind Dieſe aus Tauſenden von Bänden Hand
ſchriften Blättern beſtehende Sammlung die reichhaltigſte und
werthvollſte ihrer Art geht nach dem Willen des hochherzigen
Sammlers an den Staat über und eine kleine Auswahl daraus
die gegenwärtig hier in Kunſtgewerbe Muſeum ausgeſtellt
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grüßung durch die ſtädtiſchen Behörden ſattſinden wird
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Ausſchuſſes, obgleich in den an die Sachverſtändigen er
gangenen Einladungsſchreiben nur von dem Tarifſchema die

Dabei war namentlich einer Sitzung Erwähnung gethan in
welcher die Vertreter des Brau und Mälzeret
gewerbes durch die agrariſche Forderung der Erhöhung des
Gerſtenzolls von 2 auf 5 Mark und des Hopfenzolls von 14
auf 100 Mark pro Doppelcentner überraſcht wurden Durch
dieſe Mittheilung hatten ſich die Leiter des Wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes getroffen gefühlt und behauptet die Liberalen
wollten der Reichsregierung nicht geſtatten ſich über die
Wünſche der Jntereſſenten bezüglich des erforderlichen Schutzes
deutſcher Produkte rechtzeitig zu unterrichten Die an dem
Verfahren des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes geübte Kritik
hatte ſich aber einfach darauf beſchränkt daß zwar den
Agrariern nicht aber den Sachverſtändigen der übrigen Ge
werbe dieſes Jnformationsbedürfniß des Reichsamts des
Jnnern bekanntgegeben worden war

Aus einem mit E Struve unterzeichneten Bericht eines
Theilnehmers der in Rede ſtehenden Sitzung welcher in der

Wochenſchrift für Brauerei veröffentlicht wird ergiebt ſich
nun daß ſich die Sache noch viel ſchlimmer abgeſpielt hat
als die Lib Korr ſeiner Zeit mitgetheilt hatte Jn dieſem
Bericht wird zunächſt konſtalirt daß nicht nur die Vertreter
des Braugewerbes ſondern auch die der übrigen Gewerbe
überraſcht waren als ihnen kurz vor der Eröffnung der
Konferenz die Abſicht auch die Zollveränderungen
zu beſprechen bekannt wurde Es heißt in dieſer
Beziehung welter daß die ohne jeden bezüglichen
Auftrag erſchienenen Jndnſtrievertreter ſich einfach
überrumpelt fühlten als der Vorſitzende der Konferenz
Herr Geh Reg Rath Wermuth eine entſprechende An
kündigung machte und mit einer leichten Eloge über die hervor
ragende Sachkunde der anweſenden Vertreter ſogleich zur

Exöxterung der Poſition Gerſte überging Die anweſenden
Mit r de Wirth chaftlichen Ausſchuſſes v Soden

Mitglieder des 4Frauenhofen als Vertreter der ſüddeutſchen und Graf
Kanitz als Vertreter der norddeutſchen La dwixthe r
darauf ſofort die Gleichſte llung des Gerſten zurd en d h alſo wie von uns bereits Re
richtet
5 M pro Doppelcenkner als etwas ganz Selbſtverſtänd
liches Es wird in dem Berichte ferner beſtätigt daß nicht
nur dieſe Forderung von dem Vorſitzenden dankbar entgegen
genommen wurde ſondern auch die Vertreter der Mälzereien
ausdrücklich erſucht wurden ihre Wünſche in Bezug auf die
Malzzollerhöhung recht bald dem Reichsamte des Jnuern ein
zureichen Aber noch mehr Nachdem als Vertreter der
ſüddeutſchen Branereien Herr Kommerzienrath Sedlmahr
München ſich gegen die Erhöhung des Gerſte ins
beſondere auch des Malzzolles ausgeſprochen hatte wollts
der in Vertretung des am Erſcheinen verhinderten Reichstags
ab geordneten Röſicke Generaldirektors der Schultheiß
Brauerei Berlin erſchienene Verfaſſer des Berichts auch
für die norddeutſchen Brauereien Verwahrung gegen die
Erhöhung des Gerſtenzolls einlegen und die Nachtheile die
daraus ſowohl für die Brauerei wie auch für die Landwirth
ſchaft eniſtehen würden darlegen Hieran wurde er aber ver
hindert indem ihm der Vorſitzende das Wort mit
dem Bemerken abſchnitt daß nunmehr der
Malzzoll zur Erörterung ſtände Jn dem Bericht
heißt es weiter es blieb auch anderen anweſenden Vertretern
der Brauerei hiernach nichts übrig als auf eine weitere Er
örterung der agrariſchen Forderungen zu verzichten zum al

tickeret Feſte Leibesübungen uſw ſchöpft h

man ganz offenſichtlich nicht in der Stimmung

iſt öffnet einen Blick in ihre prächtigen Schätze Obwohl keine
Kunſtſammlung im engſten Sinne des Wortes gewährt ſie doch
auch dem Kunſtfreunde auf Schritt und Tritt Genuß und Anregung
Die Ausſtellung zeigt u a eine ſehr ſchöne Handſchrift aus der
Zeit 1465 1475 eine gereimte franzöſiſche Ueberſetzung des
Speculum humangae salvationis die auf Pergament zierlich
geſchrieben und mit hübſchen kolorirten Bildern geſchmückt iſt
Sehr reich iſt die Sammlung an Stammbüchern aller Art
In dieſen älteren Stammbüchern pflegten Freunde und Freun
dinnen ſich gern durch eine Zeichnung zu verewigen und dieſe
oft auf die Gewohnheiten des Lebens des Standes uſw der
Inhaber oder Zeichner bezüglichen Darſtellungen haben vielfach
einen erheblichen kulturhiſtoriſchen Werth Unter den Früh
drucken bemerken wir neben einem jener Holzlafeldrucke in
denen wir gewiſſermaßen die Vorfahren der echten Kunſt
Gutenberg s zu ſehen haben mehrere prächtige Stücke ſo
zeichnet ſich beſonders des Ludolphus de Saxonia Leben
Chriſti, gedruckt 1488 bei Claes Lecn in Antwerpen durch
hohe Schönheit der Typen aus Es ſind eben dieſe gothiſchen
Frühtypen die man jetzt wieder zu Ehren zu bringen verſucht
Einen ſolchen verdienſtlichen und im ganzen ſehr gelungenen
Verſuch hat z B der Leipziger Verleger Engen Diederichs 1899
in Hermann Heſſe s Buch Eine Stunde hinter Mitternacht
gemacht ähnlich iſt jetzt die Reichsdruckerei bei der Herſtellung
des deutſchen r zur Weltausſtellung vorgegangen

Zur Koſtümkunde im engeren Sinne führen dann die
älteſten Trachtenbücher hinüber die ſeit 1562 erſchienen und
zum Theil von echten Künſtlern wie z B in Deutſchland von
Joſt Ammann herrühren Etwa gleichzeitig kommen auch be
ſonders in Venedig die erſten Stick und Spitzenmuſterbücher
heraus aus denen die neueſte Zeit mancherlei Anregung ge

öpft hat Vom 17 Jahrhundert ab wächſt das Material
für die Geſchichte des Koſtüms in all ſeinen Beziehungen ganz
ungemein und nimmt einen ausgeſprochen künſtleriſchen Cha
rakter an Hierhin ren die prächtigen Porträtſtiche vorab
die des van Dyck die der Kupferſtecher wig
Callot Menzel Hollar end ſpäter Mornau la jeune

Rede war auch über die Zollſätze verhandelt worden ſel

eine Erhöhung des erſteren von 2 M auf
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war genauere und v u begründete Einwände
u Wort kommen zu lafſſenEin ſolches Berſahren an offizieller Stelle muß in der That

in all den Kreiſen welche unter den maßloſen Forderungen
der Agrarier zu leiden haben würden Erſtannen und größte
Entrüſiung hervorrufen Man muß deshalb an den Herrn
Reichskanzler die Frage richten ob er von dieſen Vor
ängen im Reichsamt des Jnnern Kenntniß hat ob er eine
olche Parteinahme für agrariſche und faſt möchte man

ſagen Preisgabe anderer ebenſo berechtigter Intereſſeniligt und erwarten wenn dies wie wir hoffen nicht der

ll iſt die Verhinderung ähnlicher Vorgänge für die
ukunft

Die Kanalvorlage
th Von gutunterrichteter Seite wird uns bezüglich der

Kanalvorlage verſichert daß im Schoße der Staatsregie
rung die endgiltige Entſcheidung noch nicht darüber
getroffen worden iſt ob dieſe Vorlage aus dem Arbeitsplane
der laufenden Tagung ausſcheiden wird oder nicht Die Ent
alen wird nämlich von dem Verlaufe der Verhandlungen

eichstage abhängig gemacht Damit wären auch die
früheren Angaben der B N Nachr über den Schluß der

gung im Landtage vor Pfingſten in das Gebiet der Kom
bination verwiefen Etwas Gewiſſes über die weitere Be
handlung der Kanalvorlage weiß man aber offenbar an keiner
Stelle die Regierung mit eingeſchloſſen Erwähnt ſei noch
daß eine andere Berliner Korreſpondenz davon ſpricht der
Kanalgeſetzenlwurf werde in etwa 14 Tagen dem Landtage zu
ehen Aus alledem erſieht man nur das eine daß das
chickſal der Kanalvorlage ſoweit Haltung und Entſchlüſſe

der Regierung in Frage kommen höchſt unſicher iſt

Eine ſeltſame Jnterpellation

Wegen des Konitzer Mordes hat das Herrenhausmitglied
v Hertzberg Lottin nach dem B folgende Jnterpella
tion im Herrenhaus eingebracht

Welche Schritte gedenkt die königl Staatsregierung zu
thun um weiten Kreiſen der chriſtlichen Bevölkerung die Ge
wißheit zu verſchaffen daß die in den letzten Jahren vor
gekommenen unaufgeklärten Morde an chriſtlichen Jünglingen
und Jungfrauen nicht von den Juden begangene ſog Ritual
morde ſind

Die Begründung geht von der Annahme aus daß die Morde
in Skurz und Xanken Ritnalmorde geweſen ſind Die Jnter
gan ſolle nicht nur endlich Klarheit über die Motive und
en myſteriöſen Mord in Konitz ſchaffen ſondern auch haupt

ſächlich die chriſtliche Bevölkerung darüber beruhigen daß ſeitens
ihrer berufenen Vertreter alles geſchehen wird um eine Ver
dunkelung des Thatbeſtandes zu verhindern Die Bevölkerung
wird durch dieſe Gewißheit hoffentlich abgehalten werden ſich
durch Provokationen ſeitens der Juden zu Gewaltthätigkeiten

inreißen zu laſſen die ſchließlich nur den Juden nützen und die
ufmerkſamkeit der ſtagtlichen Organe von der dieſer Erregung

zu Grunde liegenden ſchenßlichen Mordthat abzulenken geeignet
erſcheinen Die Interpellation behandelt die ganze Angelegen
heit doch in mindeſtens eigenartiger Weiſe Jn der Begründung
wird es ſogar dem Miniſter des Junern direkt zum Vor

er Die Hauptaufgabe der Polizeiorgane zu
a n Utekdrückung des überſchänmenden Unwillens
ich Bevölkerung ſieht Zum Schluß heißt es in der
M Kvellation Möge ſich die chriſtliche Bevölkerung daher
x g einer ſo tiefernſten Sache würdigen Zurückhaltung be

eißigen
Nach den Berichten die heute aus Konitz vorliegen hat im

übrigen in Konitz und Umgegend in den letzten Tagen die Er
regung in der Bevölkerung erheblich nachgelaſſen die Ruhe iſt
nirgendwo geſtört worden Der von dem Herrn Miniſter des
Jnnern nach Konitz entſandte Geh Ober Regierungsrath Man
bach iſt bereits wieder nach Berlin zurückgekehrt Seitens der
Staatsbehörden iſt jedenfalls das Erforderliche geſchehen um
etwaigen Ausſchceitungen zu begegnen Das Dunkel in das die
Mordthat bisher gehülbt iſt aufzuklären iſt leider noch immer
nicht gelungen

Geburkten Heirathen und Slerbefälle
Die Statiſt Korr enthält eine Zuſammenſtellung über die

Geburten Heirathen und Sterbefälle im preußi
ſchen Staate und in ſeinen Großſtädten vonüber
100,000 Einwohnern während des Jahres 1898 Danach
entfielen auf 1000 Seelen im Staate 38,6 in den Städten 35,8
und auf dem platten Lande 40,6 Geburten ferner im Staate
17,2 in den Städten 19,4 und auf dem platten Lande 15,6
eheſchließende Perſonen endlich im Staate ebenſo wie in den
Städten und auf dem Lande 21,6 Sterbefälle Die Zahl der
Geburten war alſo im Jahre 1898 wie ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren bei der ſtädtiſchen Bevölkerung nicht unbeträchtlich
kleiner als auf dem platten Lande Von den einzelnen Groß
ſtädten hatten nur einige rheiniſchen eine größere Geburté
ziffer als das platte Land nämlich Köln 41,8 Düſſeldorf 44,1
und Dortmund 48,8 während Charlottenburg 32,5 Frank
furt a M mit 31,8 Krefeld mit 30,8 und Berlin mit 29,8

Blätter jetzt ſo hoch bezahlt werden man findet dieſe
Sachen in guten Wiedergaben in Fiſcher u Francke s
KnpferftichKabinet Auch die Koſtümwerke ſelbſt werdenmmer zahlreicher Kleiderordnungen und Spottſchriften

en Modeauswüchſe erinnern uns an die Thorn wie den Hoſentenfel die Foutange den Reifrock die

chleppe uſw Die älteſte hier ausgeſtellte Modezeitſchrift
ſtammt ans dem Jahre 1778 ſie erſchien in Brüſſel und bieß
L Jndicakeur bald folgten andere und koſtbarere Für

Kriegs und Soldaten ſowie Volks und Nationaltrachten iſt
das geſammelte Material ſchier unüberſehbar Seit einem
Jahrhundert kann man ja den Wechſel der Moden nicht allein
Jahr für Jahr ſondern ſelbſt Monat für Mongt an den
Modeknupfern verfolgen Dieſe find im Formate ſtetig ge
wachſen im künſtleriſchen Werthe fortgeſetzt geſunken Die
Modekupfer aus der Zeit der Königin Luiſe ſind ſor fältigeichnete und durchgeführte Sittenbilder die üblichen Mode

tafeln unſerer Zeitſchriften ſind roh und abſtoßend Auch
hierin iſt alſo der Abſturz der künſtleriſchen Kultur erkennbar
auch hier iſt eine Aufgabe zu löſen Vor einem Jahrhundert

ein Chodowiecki dergleichen Modebildchen ſollten ſich
e Künſtler heute c gut zu ſolcher Arbeit dünken Das

Beſte an Koſtümdarſtellungen haben wir freilich immer dann
bekommen wenn große Künſtler mit hellen Augen das Leben
und Treiben ihrer Zeit abkonterfeiten ohne gerade ſpeziell
Modedarſtellungen liefern zu wollen So ſind die Stiche und
Schnitte Dürer s van Dyck s Watteau s auch für die Koſtüm

ichte von unſchätzbarem Werthe im 19 Jahrhundert
uns namentlich die franzöſiſchen Sittenſchilderer wie

mer Bruchot de Beaumont und der geniale Gavarni
höchſt lebendige Schilderungen der Erſcheinung ihrer Zeit
S en hinterlaſſen So zeigt es daß auch eine ſolche

zialſammlung ſich ihr Material ſchließlich doch
immer von der holt und daher ſelbſt wieder
ine Kunſtſammlung im beſten Sinne des Wortes wird
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die niedrigſie Geburtsziſfer halten Die Heirathszifferwar im J re 1898 wie ſchon ſeit 1867 alljährllch de der
ſtädtiſchen Bevölkerung weſentlich größer als bei der ländlichen
Von den Großſtädten blieb nur Magdeburg mit 16,7 auf
1000 Einwohner hinter der Heirathsziffer des ganzen Stagtes
zurück während die meiſten Eheſchließenden hatten Düſſeldorf
mit 21,7 Altona mit 21,8 Berlin mit 22,8 Dortmund mit 23,8
und Frankfurt a M mit 2383,9 Die Sterbeziffer die in
den früheren Jahren in den Städten meiſt höher war als auf
dem Lande war im Jabre 1898 ganz gleichmäßig zwiſchen Stadt
und Land vertheilt geweſen Von den Großſtädten hatten im
Berichtsjahre 10 eine geringere 8 eine größere Sterblichkeit als
Stadt und Land im ganzen Dabei iſt nicht zu vergeſſen daß
im Gebiet der meiſten großen Städte umfangreiche Heilanſtalten
liegen in denen auch Kranke aus der Umgegend Aufnahme
finden wodurch die allgemeine Sterblichkeit erhöht wird Die
höchſte Sterbeziffer hatten Dortmund und Stettin mit
24,7 Halle mit 25,0 und Breslau mit 25,9 die niedrigſte
Elberfeld mit 18,9 Berlin mit 18,8 Hannover mit 18,7 Frank
furt a M mit 17,0 und Charlottenburg mit 16,2 Todesfällen
auf 10,000 Einwohner

Politiſches

Der nähere Jnhalt des Kompromiſſes zum
Fleiſchſchaugeſetz wird mit einem großen Geheimniß um
geben Eine Korreſpondenz will aber zuverläſſig erfahren haben
daß der Kompromiß ſich auf einer anderen Grundlage
bewegt als die früheren Verhandlungen bezweckten Es nähert
ſich damit in gewiſſem Sinne dem Standpunkte der aus
geſprochenen Gegner aller Kompromiß Verhandlungen welche
an den Beſchlüſſen zweiter Leſung feſthalten Die weiteren
Verhandlungen werden in die Fraktionen zu fallen haben Es
iſt ſchon damit ansgeſchloſſen daß die dritte Beräthung der
Fleiſchſchangeſetzes in dieſer Woche ſtattfinden könnte

Jn dem Beleidigungsprozeß des Reichstagsabg
Kaplan Dasbach gegen den früheren Angeſtellten der Das
bach ſchen Trierſchen Landesztg Haubrich wurde am Mon
tag Haunbrich wegen einfacher Beleidigung zu 100 M und wegen
öffentlicher Beleidigung zu 200 M Geldſtrafe und in die
Gerichtskoſten verurtheilt Jn den Urtheilsgründen wurde
ausgeführt das Gericht habe die Ueberzeugung gewonnen daß
die von Haubrich in einem offenen Brief au fgeſtellten Behaup
tungen welche die öffentliche Thätigkeit Dasbachs ſcharf kriti
ſirten im weſentlichen der Wahrheit entſprechen
Nach der Germania legte Dasbach Berufung ein

Jn Königsberg i Pr iſt der bisherige Direktor des
dortigen Statiſtiſchen Amts Aſfeſſor Dr Dullo
zum Stadt rath gewählt worden die Beſtätigung iſt ihm
jedoch vom Miniſterium des Jnnern verſagt worden Wie
verlautet ſind auch hier politiſche Gründe für die Nicht
beſtätigung maßgebend geweſen Dr Dullo gehört der Frei
ſinnigen Volkspartei an und iſt Mitglied freiſinniger Vereine
in Königeberg Siehe Leitarlikel Red

Ueber die mehrerwähnte letzte Sitzung des Staats
miniſteriums wird folgendes Nähere mitgetheilt Die
Sitzung dauerte 4 Standen Alle pa niſchen Staatsminiſter
außer dem Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe dem
Miniſter des Jnnern Frhrn v Rheinbaben und dem
Jnſtizminiſter Schönſtedt dieſer war durch den Unterſtagts
ſekretär Rebe Pflugſtaedt vertreten und die Staatsſekretäre bis
auf den Staatsſekretär Nieberding waren erſchienen Auf
der Tagesordnung haben geſtanden die Flottenvorlage das
Fleiſchſchaugeſetz und die vom Reichsamt des Jnnern aus
gearbeitete Novelle zum Weingeſetz Nach eingehender Er
örterung hat das Sktaatsminiſterium ſich wie ſchon bekannt
dafür entſchieden die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des
Reichstags zur Flottenvorlage trotz der Abſtriche gut
zuheißen Die preußiſchen Vertreter im Bundesrath werden
demnächſt ihre Stimmen dafür abgeben Vorausſichtlich wird
unnmehr das Plenum des Bundesraths bezüglich der Deckungs
frage Stellung nehmen und wie die Budgetkommiſſion verlangt
hat die vom Staatsſekretär Freiherrn v Thielmann abgegebene
Erklärung ſich aneignen Jn der Frage des Fleiſchſchaugeſetzes
hat ſich die preußiſche Staatsregierung im großen und ganzen
auf den Boden des Kompromiſſes der zwiſchen dem Reichsamt
des Jnnern und hervorragenden Reichstagsmitgliedern angebahnt
worden iſt geſtellt Das Zuſtandekommen der Vorlage iſt dem
nach als ſehr wahrſcheinlich anzuſehen Dagegen haben ſich wie
auch bei der Beſprechung der Jnterpellation Deinhardt im Reichs
tage angedeutet worden iſt der vorliegenden Faſſung der No
velle zum Weingeſetz Schwierigkeiten in den Weg geſtellt
und es ſind Einſprüche erhoben warden die nicht von der Hand
gewieſen werden können Dieſe Vorlage dürfte alſo für die
Tagung zurückgeſtellt werden

Bekanntlich haben Magiſtrat und Stadtverord
neten Verſammlung von Berlin beſchloſſen dem Kron
prinzen des Deutſchen Heiches und von Preußen am Tage
ſeiner Großjährigkeitsertklärung eine künſtleriſch
ausgeſtattete Adreſſe zu überreichen Bei den Nach
forſchungen in den ſtädtiſchen Archiven hat ſich nun dem B
zufolge heransgeſtellt daß eine derartige Huldigung der haupt
ſtädtiſchen Körperſchaften an einen Thronfolger zu den ſeltenſten
Vorkommniſſen gehört Streng genommen iſt die diesmalige
hauptſtädtiſche Adreſſe an den für großjährig erklärten Krou
prinzen die erſte in ihrer Art denn die an den Prinzen Fried
rich Wilhelm den nachmaligen Kaiſer Friedrich Ansgangs
der vierziger Jahre gerichtete galt naturgemäß nicht dem Kron
prinzen der er ja damals nicht war ſondern dem preußiſchen
Prinzen ſchlechthin Bei der Großjährigkeitserklärung des jetzt
regierenden Kaiſers 1867 unterblieb die ſtädtiſche Adreſſe denn
damals war Kaiſer Wilhelm nicht Kronprinz ſondern einfach
Prinz Wilhelm Seit Menſchengedenken iſt alſo diesmal
die Hauptſtadt in der Lage ihre Glückwünſche einem für
großjährig erklärten Kronprinzen darzubringen

Volkswirthſchaftliches

Zu der Memeler Hafenangelegenheit hatte die
halbamtliche Berl Korr dieſer Tage mitgetheilt der Finanz
miniſter habe der Beſchaffung eines Hopperbaggers ſofort zu
geſtimmt und die Verhandlungen wegen einer Molenverlänge
rung ſeien alſo vor ganz kurzer Zeit mit ihm eingeleitet worden
Dieſe offiziöſen Offenbarungen werden nun im Mem Dampfb
wie folgt beleuchtet Der Hopperbagger der noch in den
Windeln liegt und den wir früheſtens im November bekommen
können kommt für Memel um ein paar Jahre zu ſpät um die
Verlängerung der Südermole wird vom Vorſteheramt der Kauf
mannſchaft ſeit ſechsnad zwanzig Jahren petitionirt
und die jetzt glücklich bewilligten Baggernngen ſind eben nur
die Folgen des in Memel entſtandenen Entrüſtungsſturms Die
freiſinnige Jnterpellation im Abgeordnetenhauſe wird hoffentlich
zur Folge haben daß Memel in den Stand geſetzt wird den
Kampf ums Daſein mit Erfolg aufzunehmen

Jn der Aprilverſammlung des Mittelrheiniſchen Fabri
kantenvereins zu Mainz wurde auch die Frage der
Kohlennoth zur Sprache gebracht Generalſekretär Bueck
Berlin wies an der Hand eines reichhaltigen Zablenmaterials
nach wie ſich in den letzten 30 Jahren der Verbrauch wie die
Förderung von Kohlen geſteigert hat und wie bis zur Grün
dung des RheiniſchWeſtfäliſchen KohlenSyndikats die Kohlen

reiſe manchmal ganz ungehenerlich in die Höhe getrieben worden
nd Die zeltweiſe vorgeklommenen und noch vorkommenden

ungehenerlichen Preistreibereien ſeien gewiſſen Händlern die die
Aengſtlichkelt und Unſicherheit der Kohlenkonſumenten zur Er
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zielung eines wucheriſchen Gewinnes ausnußtzlen
legen Eln zweiter Redner über dieſen Gegenſtan
im weſentlichen den Ansführungen des rn Bueck an und
gänzte dieſelben in einigen Punkten Eine Zunahme der ger
derung von Kohlen halte er nicht in dem Umfange wie ſein
redner für gegeben Auch er führe den erhöhten Kohlenbed
auf die außerordentlich günſtige Konjnnktur in der Jnduſtrie f
rück die indeß dem Anſchein nach nicht mehr lange an hat
werde Mit dem Eintriit des Rückſchags in der Jnduſwerde ſich ein Ueberſchuß an Kohlen ergeben der nach d
Ausland abgeſeb werden müſſe und desbalb könne an e
Auſhebung der billigen Ansfubhrtarife die von einigen Se
zur Beſeitigung des jetzigen Nothſtandes empfohlen worden c
nicht gedacht werden Hiernach behandelte er P Melcher
Mainz die Frage vom Standpunkt der großen Rhedereien in
Kohlengroßhändler und betonte daß die vorgekommenen Pre
treibereien nicht der Allgemeinheit der Kohlenhändler ſonden
ſtets einzelnen kleinen Händlern zur Laſt zu legen ſeien

Die letztere Behauptung wird man billig bezweifeln dürfen

Schule und Kirche
Jn der Nordd Allg Ztg wird mitgetheilt daß Freihen

v Hertling die Rückreiſe von Rom angetreten hat d
es nicht möglich war den Beginn der Vorleſungen an da
Münchener Univerſität die er wegen der Verhandlungen ühe
die Errichtung einer katholiſchen Fakultät an de
Univerſität Straßburg bereits durch drei Semeſter qug
ſetzen mußte länger hinauszuſchieben Das offiziöſe Blatt ha
dauert daß es Frhrn v Hertling nicht vergönnt war je
Verhandlungen noch vorber zum Abſchluß zu bringen Dieſelbe
hatten bereits in einer Reihe wichtiger Beſtimmungen zu eine
Einigung geführt Die Erörterungen über die wenigen ne
ſchwebenden Punkte ſollen fortgeführt werden ſobald ſich wieder
die Gelegenheit dazu bietet Das klingt beinahe ſo als h
die Verhandlungen nicht gerade einen weiteren guten Fortgang
verſprächen

r Laſt
ſchloß m

Berwaltung und Rechtspflege
m Ein Mann mit Ramen Hoffmann trug in Hannover ein

Plakat umher welches die Ankündigung eines Konzerte
enthielt Der Polizeipräſident nahm an daß hierzu eine
Erlaubniß nach dem preußiſchen Preßgeſetz vom 12 Mai 1651
erforderlich ſei und nahm Hoffmann in Strafe weil er de
fragliche Plakat ohne polizeiliche Genehmigung umhergettwgen
babe Die Strafkammer ſprach jedoch den Angeklagten ſig
weil nicht anzunehmen ſei daß ſich der Angeklagte gegen die
85 9 und 10 des preußiſchen Preßgeſetzes vergangen habe
Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion
beim Kammergericht ein und ſuchte nachzuweiſen daß der
artige Plakate nicht ohne weiteres umhergetragen werden
dürfen Der Oberſtaatsanwalt hingegen bedauert daß das alte
Preßgeſetz im vorliegenden Falle nicht anwendbar ſei Das
Kammergericht wies nunmehr die Reviſion der Stagts
anwaltſchaft als unbegründet ab und machte geltend das
Umhertragen von akaten läßt ſich nicht unter 8 10 des alten
Preßgeſetzes bringen insbeſondere ſetze der Begriff Anheſten
vorans daß der anzuheftende Gegenſtand mit dem Träger in
eine mechaniſche Verbindung gebracht werde Wenn eine Be
ſtrafung nicht auf Grund des Preßgeſetzes erfolgen könne ſo ſei

Handhabe zur Beſtrafung biete wenn der Verkehr durch das
Umhertragen von Plakaten behindert werde

m Ein ar Boldt war nach dem Berlin benachbarten
Hohen Schönhauſen gefahren und ſoll bei dieſer Gelegenheit mit
ſeinem Rade einen Fußweg benutzt haben auch ſoll er eine
Radfahrerkarte nicht bei ſich gehabt haben Als Voldt von
einem Gendarm nach ſeinem Namen gefragt wurde gab er
fälſchlich an er heiße Krauſe Voldt wurde darauf nicht nur
wegen Uebertretung der Radfahrord nung zu einer
Geldſtrafe ſondern auch noch zu der erhel ichen Haftſtrafe
von 3 Wochen verurtheilt weil er ſich eines ihm nicht zu
kommenden Namens einem zuſtändigen Beamten gegenüber be
dient habe Gegen dieſe Entſcheidung legte Boldt Reviſion beim
Kammergericht ein welches indeſſen die Reviſion des Rad
fahrers als unbegründet abwies

Parteinachrichten

Jn Offenburg hat ein Parteitag der badiſchen Deutſchen
Volkspartei ſtattgefunden Zum Vorſitzenden wurde Profeſſor

ziim Stellvertreter Rechtsanwalt
Schneider Offenburg gewählt A a hielt Rechtsanwalt Muſer
einen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über die
De in Deutſchland unter beſonderer Berückſichtigung der
ex Heinze

Soziale Angelegenheiten

Das Preußiſche Perwaltungsblatt Berlin Karl
Heymann s Verlag enthielt eine größere Abhandlung über die
Abänderung des Krankenverſicherungsgeſetzes
aus der Feder des Regierungsraths Dr Hoffmann im
Handelsminiſterium Der Verfaſſer behandelt in ausführlicher
Weiſe alle wichtigen Fragen die bei der für den nächſten Winter
zu erwartenden Reviſion des Krankenverſicherungsgefetzes zur

Erörterung gelangen werden Jnsbeſondere ſind zu erwähnen
die Regelung der ſogenaunten Aerztefrage bei den Kranken
kaſſen die Ausdehnung des Verſicherungszwanges
auf die land und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter ſowie auf das
Geſinde und die anderweite Organiſation der Krankenkaſſen
Zur Vermeidung einer Erhöhnng der Beiträge die im Hinblick
auf die in Ausſicht genommene Verlängerung der Unterſtützungse
dauer auf 26 Wochen nothwendig wird im Jntereſſe einer
Hebung der Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen ſowie zur Vereinfachug
des übermäßig zerſplitterten Kaſſenweſens wird vorgeſchlagen
die Gemeinde Krankenverſichernnz forkfallen zu laſſen und W
gemeine Ortskrankenkaſſen für alle im Bezirk einer oder
mehrerer Gemeinden beſchäſtigten verſicherungspflichtigen Per
ſonen zu errichten Der Vorſitzende und die Beamten der Kaſſen
ſollen von der Gemeinde beſtellt werden während die Arbeit
geber unter entſprechender Erhöhung des auf ſie entfallenden
Antheils zu den Beiträgen über die Hälfte der Stimmen im
Vorſtand und in der Generalverſammlung verfügen ſollen Die
Ausführungen zeugen jedenfalls von großer Sachkunde und
dürften deshalb für alle Betheiligten von hervorragendem
Intereſſe ſein

Arbeiterbewegung
Für Berlin und deſſen Umgegend waren für den heutigen

1 Mai im ganzen 76 ſozialdemokratiſche Verſammlungen ausgekündigt darunter 43 gewerkſchaftliche Als Redner iſt auch
Paſtor Goehre in einer Verſamminng von Arbeitern der
Belleidungsinduſtrie aufgeführt Uebrigens klagt der Vorwärts
anläßlich der Maifeier über die geringe politiſche
Organiſation der Berliner Arbeiterſchaſt Während in
Berlin rund 81,000 Arbeiter gewerkſchaftlich organiſir
ſeien betrage die Zahl der Mitglieder der i
demokratiſchen Wahlvereine in den ſechs Berliner
Wahlkreiſen im ganzen nur etwa 10,500 Mitglieder Ziebe
man von dieſen 10,500 Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen
Wahlvereine 5 Proz ab die nicht eigentlich als Angehörige
der arbeitenden Kiaſſen zu betrachten ſind ſo komme als n
heraus daß in Berlin gut achtmal mehr auf dem Vo t
des Klaſſenkampfes ſtehende Arbeiter gewerkſchaftlich orgauiſie
ſind als politiſch Das iſt ſo klagt der Vorw ſür de
politiſche Organiſation des Berliner Proletariats kein ws
Zeichen und beſtätigt von neuem die leldige Wahrheit daß tret
der 152,000 Wähler in Berlin die bei der letzten Relchstagswa
ozialdemokratiſch ſtimmten die eigentliche Ägitatlonsarbelt vonne nagt wenigen Parteigenoſſen gethan werden muß

doch in Betracht zu ziehen ob nicht eine Polizeiverordnung eine
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vergeſſen daß auch unter den 10,000u ehe vahde Mitglieder Witt die ihre Zu
r e ne durch Zadlung des Milgliedsbeitragesund Winahne er Broſchüren bekunden

z de ch zahlreiche Anf
zuſolge bekundete ſich durch zahlreiche Anfragenr r Pon z eamt ſärte vatrleiſtg givſanes

ing am eine daß an maßgebender Stereudige Waeiſter Torpedobootflottille wenn derde dieh eälavbt bis Straßburg fahren zu laſſen
Fünf j ap aniſche Offiziere ſind dieſer Tage in Deutſch

troffen und befinden ſich ſeit geſtern in Berlin Esl et Majors Arita Matſuiſhi und Kurita
uptmann Kawamura und Leutnant Kanematei von

enen die erſten vier ſich dem Studium der Militärwiſſenſchaften
är ihren Beruf als Militärlehrer widmen wollen während

Kanematei bei der preußiſchen Feldartillerie zur Dienſtleiſtung
eintreten will Jn den letzten drei Monaten ſind nunmehr 27
japaniſche Offiziere nach Deutſchland abkommandirt worden

Koloniales
Aus Witzenhauſen ſchreibt der dortige Berichterſtatter

der Göttinger Zeitung über die dortige Kolonialſchule
Unſere Kolonialſchule die Freitag den 27 d M in das neue
Schuljahr tritt erfreut ſich einer ſehr ſtorken Frequenz Die
Anſtalt war im vorigen Jahre von 88 Zöglingen beſucht von
denen ſieben zu Oſtern als Pflanzer nach dem fernen Süden
auswanderten und zwar zwei nach Venezuela drei nach
Kamerun einer nach Togo und einer nach Neu Guineg Auch
dieſes Jahr waren viele Anmeldungen eingelaufen die aber
nicht alle berückſichtigt werden konnten Jm Laufe des
Sommerſemeſters werden auch Vorleſungen halten die Herren
Prof Dr v Koenen und Prof Dr Eſſer ans Göttingen Ober
forſtmeiſter Weiſe Direktor der Forſtakademie zu Hannöverſch
Münden und Stabsarzt a D Menſe aus Kaſſel

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ein Mitkämpfer im Heidelberg Kommando J C Kriegler
veröffentlicht um den verſchiedenen die Wahrheit auf den Kopf
ſtellenden Erzählungen die Spitze abzubrechen folgende Be
jchreibung des Verſuches zum Entſatz General
Cronje s in der offiziellen Volksſtem

Am Sonntag den 11 Februar zogen wir Heidelberg Kom
mando unter dem wahrnehmenden Kommandanten Spruijt etwa
250 Mann ſtark von Springfontein ab Bei Rietriver ſchloſſen
wir uns dem Haupt Kommando de Wet an und rückten von
da zum Entſatz General Cronje s vor Unterwegs begegneten
wir dem Fechtgeneral Botha mit einer Patrouille die ſich uns
ebenfalls anſchloß ſo daß wir jetzt ungefähr 600 Mann zählten
Wegen Schwäche von Pferden ließen wir hier aber 100 Mann

irück waren alſo nur noch 500 Mann ſtark Am Sonntag
8 Februar bekamen wir Paardeberg in Sicht und nahmen

Stellung ungefähr 4000 Schritte von General Cronje s Lager
Unſere Leute wurden getheilt und die eine Hälſte unter Fecht
general Votha ſtürmte den Stinkfontein genannten Platz wo
eine Anzahl Engländer ſich verborgen hatte Wir tödteten einige
von ihnen nahmen etwa 10 gefangen und machten eine Anzahl
Pferde mit Sätteln und Reitzeug einige Waſſerkarren mit
Manuleſeln als Beute Die andere Hälſte unter Kommandant
de Wet ſtürmte die Poſition direkt gegenüber General Cronje
Ein Trupp Reiterei der die Poſition beſetzt hielt flüchtete ohne
einen Schuß zu löſen ſo daß wir ohne Widerſtand die Poſition
nahmen Der Feind beſchoß uns nun von vorn in gewoltiger Weiſe
mit Kanonen wobei einige von uns verwundet und einige Pferde

etödtet wurden Unſere Kanonen ein freiſtagtlicher Armſtrong
orlader und ein freiſtagtliches Maxim Bombengeſchütz waren

uns wenig von Nutzen Wir beſchoſſen deshalb den Feind mit
Mauſern und zwar derart daß er noch in derſelben Nacht die

ergriff ſo daß am Montag morgen 19 Februar reines
e eld zwiſchen General Cronje und uns war Wir nahmen auch

r Ochſen die der Feind aus Cronje s Lager erbeuntet
atte wieder zurück General J mit 60 Mann und

ein Kommandant mit 50 Mann die im Lager waren kamen zu
uns heraus ohne jeglichen Verluſt zu erleiden Auch kamen aus
dem Lager Cronje s große Haufen Kaffern zu uns berüber ohne
daß auch nur auf ſie geſchoſſen wurde Jch ſelber ritt mit einem
ſern dicht ans Lager Es iſt mir immer noch ein

äthſel arum General Cronje damals nicht denVerſuch nachte à uns zu ſtoß en Am Mittag beſtürmte
der Feind unſere Poſitionen wiederholt wurde aber mit großen
Verluſten zurückgeſchlagen Als es dunkel geworden wurden
aber die Poſitionen der Feldcornets Meijer und Spruiſt ſo hefti
beſtürmt von einer ſo bedeutenden Uebermacht daß beide ſi

Rückzug verpflichtet hielten Hier wurde Kommandant
pruijit gefangen genommen als er den beiden Feldcornets

u Hilfe eilen wollte Am folgenden Morgen aber Waren dieſe
oſitionen unter Zurücklaſſung verſchiedener ihrer Todten von

den Engländern wieder verlaſſen und wurden ſofort wieder von
uns beſetzt Da die Kanone an dieſem Tage nicht in Ordnung
und die Munition für das Maximgeſchütz äußerſt klein war
waren wir faktiſchohne grobes Geſchütz und man wird be
zreifen daß unſere Lage einem ſo übermächtigen Feinde gegen
ber gerade keine beneidenswerthe war Wir waren aber ſeſt

entſchloſſen die Poſition die den einzigen Schlüſſel zum Entſatz
der Velagerten büldete nicht aufzugeben Am Mittwoch morgen
beim Anbruch des Tages hörten wir ein ſehr heftiges Gewehrfeuer
beim Lager Cronje s Als es hell wurde konnten wir die Engländer
die das Lager angegriffen hatten retiriren ſehen Jn großen Maſſen
chätzungsweiſe 15 20,000 Mann kamen ſie direkt unſeren
Poſitivnen zu Wir hatten Befehl nicht eher zu ſchießen bis
ſie auf etwa 400 Schritt auf uns zu gekommen waren Sie
gglten ſich aber erſt bis auf 1200 Schritt genähert als unſere

tannſchaften ſich nicht mehr bezähmen konnten und losbrannten
Der Feind ſchwenkte links guerab und mußte an all unſeren
Poſitionen vorüberziehen Wir eröffneten ein entſetz
liches Gewehrfeuer auf ihn das faſt eine Stunde anhielt
begreiflicherweiſe war das Gemetzel ein fürchterliches
die Menge war ſo dicht aufeinander gedrängt daß faſt kein
Schuß fehlging Als ſie vorüber waren konnte man die

odten und Verwundeten mit dem Feldſtecher zuHaufen liegen ſehen Während der Nacht hatte der Feind
auch uns mit ſeinen Kanonen faſt Vrzingelt und ungefähr
v Stunden wurden wir von drei Seiten heftig bombardirt

bis auf eiwa 17 Reilſtunden an Cronje vor da aber alleEs Poſitionen von irgend welcher Vedentung vom Feinde beſetzt

ſanegrs ſind wenig geneigt den mit Ruſſenwerthen über

Wir konnken jetzt nichts anderes mehr thun als zum Abzug
blaſen und die ſie wichtige Poſition verlaſſen Das war
ein Abzug Wir noch keine 500 Mann mußten uns durch die
Uebermacht des Feindes einen Weg bahnen Ungefähr
Stunden waren wir zu Pferde dem heftigſten Kanonen
Maxim und Lee MelfordFeuer bloßgeſtellt aber Gott ſei Dank
wir wurden wunderbar beſchirmt Unſer Verluſt an Todten
Verwundeten und Gefangenen erreichte noch keine 40 MannWir nahmen darauf eine Poſition bei Poplar Grove ungefähr

2 Reitſtunden vom Paardeberg einZu Poplar Grove wurde beſchloſſen die Entſetzung Cronje s
Freitag den 23 Februar rückten wir wiedernicht aufzugeben

und ſtark verſchanzt waren war es unſerer kleinen Macht un
möglich uns einen Weg nach General Cronje hindurch zu bahnen
Hier wurde eine Abtheilung des winburgiſchen Kontingents
zurückgeſchlagen Sie waren 100 Mann ſtark wurden vom
Feind umzingelt und gelködtet verwundet oder gefangen ge
nommen Unter den Gefallenen befand ſich auch der tapfere
Kommandant Thenniſſen mit zweien ſeiner Feldcornets An
dieſem Abend mußten wir unverrichteter Sache wieder zurück
kehren Da der Himmel bewölkt war und wir daher keine
heliographiſche Verbindung mit General Cronje bekommen
konnten wurde beſchloſſen ihm einen mündlichen Rapport zu
ſenden wofür ſich der tapfere Herr D Theron Kapitän des
Depeſchenreiter Korps anbot Er verließ unſer Lager Sonn
abend abend und es glückte ihm in der Nacht das Lager von
Cronje zu erreichen und in der darauffolgenden Nacht wieder
zu uns zurückzukehren Wir theilten durch Kapt Theron dem
General Cronje mit daß wir Poſitionen bei Poplar Grove
beſetzt hielten und daß wir alles was in unſeren Kräften ſtände
verſüchen wollten um ihn zu erlöſen daß er auf ſeiner Seite
aber auch verſuchen müßte durchzubrechen Wir ſchlugen ihm
vor nachts längs eines gewiſſen Weges zu kommen dann
wollten wir in zwei Abtheilungen ausrücken den Weg zwiſchen
ihm und uns decken um ſo mit ihm zuſammenzutreffen und ihn
herauszuholen Er ließ uns wiſſen daß unſer Plan gut ſei
und daß er mit uns an einem beſtimmten Platz in der Montag
Nacht zuſammentreffen werde Wir rückten dann auch ſpät am
Montag aus blieben die ganze Nacht draußen hörten von
Cronje aber nicht das Mindeſte Das Gleiche thaten wir
während der beiden folgenden Nächte ohne einen anderen Erfolg
u erzielen Am darauffolgenden Tage erhielten wir dann diedetrubende Nachricht daß General Cronje ſich bedingungslos

unterworfen habe Man wird begreifen welch traurige Nach
richt dies für unſer Kommando war Jch blieb hier bis Diens
tag 6 März dann verzog ich nach Heidelberg und kann des

über die ſpäteren Ereigniſſe keſnen weiteren Bericht er
tatten

OeſterreichUngarn
Die ungariſche liberale Partei hielt geſtern in Budapeſt

eine Konferenz ab die ſich zu einer großen Vertrauens
kundgebung für den Miniſterpräſidenten v Szell geſtaltete
Der Abgeordnete Daniel beantragte die Parteikonferenz möge
durch einen Beſchluß ausſprechen daß ſie von unerſchütterlichem
Vertrauen zu ihrem jetzigen Führer dem Miniſterpräſidenten
v Szell erfüllt ſei Albert Berzevieczy beſfürwortete den An
trag und erklärte alle Schattirungen der Partei wären einig in
der Verurtheilung jener Angriffe welche angeblich zur Ver
theidigung des Liberalismus gegen v Szell gerichtet worden
wären Der Miniſterpräſident dankte für dieſe ſpontane Kund
gebung und bat ſeine Verſicherung anzunehmen daß er von den
Prinzipien des Liberalismus und des Dualismusniemand zuliebe und niemand zuleide niemals
ab weichen würde Seine ganze politiſche Exiſtenz wäre mit
dieſen Prinzipien verknüpft Der Antrag Daniel s wurde mit
großem Beifall angenommen

Belgien
Jn Brüſſel fand eine Arbeiterkundgebung anläßlich

des Alterskaſſengeſetzes ſtatt Unter der Theilnahme
von 70,000 Manifeſtanten vor dem Volkshauſe leiſteten die Ver
ſammelten den Schwur eine revolntionäre Bewegung zu
organiſiren falls die parlamentariſchen Bemühungen der ſozia
liſtifſchen Abgeordneten ſcheiterten Die Kundgebung verlief
ſonſt ohne Zwiſchenfall

Frankreich
Wie über London gemeldet wird ſtreckt die ruſſiſche

Regierung augenblicklich Fühler aus um den franzöſiſchen
Geldmarkt zu veranlaſſen den ruſſiſchen Anleihe
plänen entgegenzukommen Es handelt ſich um eine
neue ruſſiſche Anleihe von größerem Betrage Die franzöſiſchen

ättigten franzöſiſchen Markt weiter zu belaſten und ſie
würden auf die ruſſiſchen Wünſche wohl nur dann eingehen
wenn von der gr Regierung ein ſtarkerDruck ausgeübt würde Anſcheinend will nach einer Mit
theilung der Frkf Ztg die franzöſiſche Regierung jedoch ihre
guten Dienſte davon abhängig machen ob Rußland zur Er
höhung des Glanzes der Ausſtellung dadurch beitragen will
daß es den Beſuch der Ausſtellung durch den
Kaiſer Nikolai feſt zuſagt Jedenfalls finden zur Zeit
hierüber in Paris vertrauliche Beſprechungen ſtatt deren Er
folg noch richt abzuſehen iſt

Nußland
O W Einen intereſſanten Beitrag zur Beurtheilung der Kultur

ſtufe auf welcher Rußland heute ſteht liefert ein Vorkommniß
das aus Walk gemeldet wird Dort waren Verkäuferſtellen
für die Kronsbranntweinbuden ausgeſchrieben und
das Hauptkontingent der Bewerber um dieſe Poſten ſtellten die
S Landſchullehrer Abgeſehen davon daß den Volksſchulen
durch den Abgang tüchtiger Lehrkräfte ein erheblicher Schaden
zugefügt wird der im weiteren natürlich auch ſeine Folgen aufdie Ausbildung der betr Bevölkerungsſchichten äuhern muß
kaun man den Lehrern durchaus keinen Vorwurf daraus machen
daß ſie einen ſo ſonderbaren Bernſswechſel vornehmen denn ihr
Gehalt beträgt ſage und ſchreibe 100 bis 150 Rubel pro

der wovon ein einzelner nicht leben kann geſchweige denn ein
aun mit Familie Der Branntweinverkäufer dagegen bekommt

ein Salär von etwa 300 Rubel bei freier Wohnung Beleuch
tung und Heizung Die Regierung ſchätzt alſo den Branntwein
verkauf dreimal höher ein als die Volksausbildung

Amerika
Der Sekretär des amerikaniſchen Kriegsamtes Root hat am

geäſchert

Dork eine Rede gelalten worin er mit auſfälligem Nachdruck
verſicherte das amerikaniſche Volk werde nöthigenfalls mit den
Waffen in der Hand für die Beachtung der Monroe
Lehre eintreten Wir haben über dieſe Rede in einem kurzen
Telegramm berichtet aber ſie wird erſt jetzt verſtändlich nach
dem nähere Mittheilungen darüber aus Waſhington erfolgt ſind
Mit nicht geringem Erſtaunen erſieht man nun daß die in
jener Rede enthaltene Drohung gegen Deutſchland
gerichtet war Es iſt kennzeichnend für die Nervoſität der
amerikaniſchen Staatsmänner und für die Leichtfertigkeit mit
der dieſe eine Beunruhigung erzengende Aktion in Scene ſehzen
doß ein Mann in hoher amtlicher Stelle lediglich auf Grund
eines ganz unbeglaubigten Gerüchts Wegen einen befreundeten
Staat eine ſo ſchwere Drohung ausſpricht Das Gerücht das
Herrn Root zu ſeiner Rede veranlaßte war vor einigen Tagen
im Berliner Vorwärts erwähnt und behauptete Deutſchland
beabſichtige im Süden Braſiliens Kolonien zu begründen Daß
eine derartige Abſicht in unſeren maßgebenden Kreiſen nicht beſteht
bedarf kaum einer ausdrücklichen Verſicherung und das Gerücht
kann nur dadurch entſtanden ſein daß deutſches Kapital und
deutſcher Unternehmungsgeiſt ſich in der letzten Zeit mit größerer
Lebhaftigkeit den ſüdlichen Provinzen Braſiliens zugewandt
haben die ſeit vielen Jahren eine ſtarke deutſche Bevölkerung
auſweiſen Aber von da bis zur Beſitzergreifung Braſiliens iſt
ein weiter Schritt den die verantwortlichen Leiter der deutſchen
auswärtigen Politik ſicher nicht zu machen gedenken Allerdings
nicht aus Achtung vor der Monroelehre die vom Staals
departement in immer umfaſſend er Weiſe ausgelegt wird
Die Ausdehnung dieſer Lehre auf Südamerika behagt niemandem
ſo wenig wie den ſüdamerikaniſchen Republiken ſelbſt die dadurch
ihr Selbſtbeſtimmungsrecht in empfindlichſter Weiſe be
droht ſehen und wenn unter dieſen mehr Einigkeit herrſchte wäre die wiederholt angeregte Ver
einigung der ſüdamerikaniſchen Staaten zur Verhütung
von Eingriffen der Vereinigten Sigaten in ihre Angelegenheiten
längſt Thatſache geworden Die Auslegung die Herr Root in
ſeiner Rede der Monroelehre gegeben hat iſt wie die Voſſ Ztg
mit Recht betont am wenigſten angemeſſen in einem Augenblick
wo Amerika ſich in anderen Erdlheilen Jntereſſengebiete ge
ſchaffen hat und einen geringfügigen Streit mit der Türkei durch
eine Floktendemonſtration in den türkiſchen Gewäſſern zu be
enden droht
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Waaren und Prodnktenberlehte

Kaffee
Hamburg 30 April Kaffee behauptet Umsatz 3000 Sack
Hamburg 30 April Vormittagsbericht Good average Santos

Alai 38,00 Gd Sept 39,90 Gd Dez 39,75 Gd Alärz 49,25 Gd
Hamburg 30 April abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Mai 38,90 Gd Sept 39,25 Gd Dez 39,75 Gd per März 40,25 Gd
Havre 30 April Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Mai 45,00
per Sept 46,25 per Dezbr 47,00 Fest

Amsterdam 30 April Java Kaffee good ordinary 35,50
Spiritus
Spiritus stillHamburg 30 April April 18 AprilMai 18 G Mai Juni I8 G

Paris 30 April Schlussbericht Spiritus fest April 35,75
Mai 6,25 Mai Aug 36,75 Sept Dez 36 75

Nordhaus an 30 April Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne
Fass ab Brennerei 64,00 66,00 AM desgl 40 Vol 58,00 60,00 A

Wolle Baumwolle
Bremen 30 April Baumwolle Steltig

518 Pfg
Livorpool 30 April BRanmwolle Vmsatz 8900 davon

für Spekulation und Export 500 B Stetig
2liddl amerik Lieferungen Stetig April Alai 523 52264 Verkäufer

preis Mai Funi 5 do Juni Juli 518,,5 do Juli August 5do Ang Sept 5764 do Sept Okt 459 do Okt Nov 488 489 do
Nov Dez 458 do Dez Jan 45 do Januar Febr 429 d do

Bradford 30 April Tendenz still man wartet die Londoner Auk
tion ab Mohairwolle fest gehalten Garne rubig

Moetalle

Hamburg 30 April Silber 81,50 Br 81,00 G
Lonädon 30 April Silber 27

Amsterdam 30 April Bancazinn 83
New VNork 39 April Zinn 29,25 Kupfer 17,02 27 25 Don

L ondon 30 April Chili Kupfer 76 lstrl 3 Mon 755 a
S

Vpland möddl locs

London 39 April Blei span 16 Lstrl engl 17 Lsatrl Z
136 Lairl Zink 22 LstrlGOlasgow 39 April Vorm Uhr 5 Min Roheisen Atzee
numbers warrants 73 sh I d Stetig

Glasgow 30 April Schluss Roheisen Mixed aumhers
warrants 71 sh 9 d Warrants AMiddlesborough III 74 en 10 d
Eisleben 39 April Mansfelder MRa Kupfer 162 165 M per

100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für Lieferung im
III Quartal er

Letzte Nachrichten
Hamburg 30 April Nach fünftägiger Verhandlung ver

urtheilte das Landgericht den hieſigen Rechtsanwalt
Dr May jun Sohn eines der angeſehenſten Bürgerſchaſts
abgeordneten wegen 93 Sittlichkeitsverbrechen an
Kindern unter Annahme mildernder Umſtände zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt

Marburg 30 April Bei Ginſeldorf wüthete ein großer
Waldbrand 30 Morgen Kiefernbeſtand ſind total ein

Das hieſige Jägerbataillon und die Feuerwehren
verrichteten gemeinſam die Löſcharbeiten v

Elbing 30 April Die Strafkammer verurtheilte den
Nedacteur Bley von der Oſtpreußiſchen Zeitung und den
Redacteur Rakütt von der ſozialiſtiſchen Volkstribüne wegen
Beleidigung des Land raths v Hülleſſem in Königs
berg anläßlich der letzten Reichstagswahl in Königsberg zu 150
bezw 25 Mark Geld ſtrafe Der Gerichtshof nahm an daß
eine Wahlbeeinfluſſung durch den beleidigten Landrath erfolgt
ſei Jn zwei Fällen erfolgte Freiſprechung im dritten Falle
jedoch Verurtheilung Jn Königsberg war ſeinerzeit Frei
en erfolgt das Reichsgericht hatte jedoch das Urtheil auf
gehoben

Würzburg 30 April Das Militärbezirksgericht
verurtheilte den Leutnant Hermann Klee vom 21 Jnf Regt
in Eichſtätt wegen Mißhandlung und vorſchriftswidriger Be
handlung von Untergebenen in je 3 Fällen zu 2 Monaten und
15 Tagen Feſtungshaft Ein Mißhbandelter erlitt eine Zer
reißung des Trommelfelles Die Verhandlung fand bei

vorigen Freitag in der Grant Denkmal Geſellſchaft in New Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

v

W v

Läufſerstoſte
Tischedecken ete

in grösster Auswahl und zu

Teppiche Portièren

De
Meine Gardinen sind mit einer besonders haltbaren Patent Einfassung

versehen welche den Vorzug hat sich selbst bei jahrelangem Gebrauch und in
der Wäsche nicht abznlösen

Allein Verkauf für IIalle a S Geschäſtshaus J Lewin

Cesehältshaus

J Lewin
IIalle a

Harktplatz 2 und 3

Crösstos Waarenhaus der Provinz
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dinſt viallſge Karloffelpreſſe

o Zeiterſparniß keine Kartoffelreſte
Handhabung Reinigung denkbar ein
fach p Stück 6,00A I Müller CoMagazin f Haus n Küchengeräthbenes Gr Steinſtraße 14

Golden SCrouun
Portwein feinſte Marke Cali

forniens mit zartem Weinbouquet
und von mildem Geſchmack Als

Frühstückswein
u Stärkungsmittel

für Kranke und ſchwächliche Per
ſonen gleich empfehlenswerth

DIK 2,40 pr Fl ohne Glas

Schulze Birner

J7

empfiehlt ſein

Weingroßbdlg Rathhausſtr 5
Fernſpr 1135Probirſtube

möbel

n eF e Otto Neitsch t
9 1 Fabrik für Feld Industrie und DrahlseilbahnenTransporteinrichtungen nach hester Auswahl für jedes Ouantum

alle Terrainverhältnisse und Entfernungen

III

ale

d Soldene Masdallle loeipaie

bisherigen Constructionen

überlegen
30ojahrige

leide Industrie
Eisenbabnen Pahnen

und Muagazir

zur Anſicht anfgeſtellt

Schmicderſerne Garten

De

Iatten wie Abbildung 18,50
irüne Stühle 2,50 elegante
galkonmöbel in Naturholz Stuhl

von 2 an
Gustav Rensech Poſtſtr 9/10
Vorzügliche Maſſe zum Füllen der

Hektographen
billigſt bei M Waltsgott

i e Berl

W C ii16870 Geleompl Garnitur gelb lackirt 4 Sitz S 2 S 9 C Da b T I S
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W Original Loose à 8,80 Mark V Porto u Liste 30 Pfg extra empfehlen

r Bräuer Co Machf
üm Vriäedrieh Strass e 181
Ziehung 31 Mai und Folg Tage
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S Gegründet 1858i Special Fabrik für Panzercassen
l und TresorbanStändige Lieferanten der Deutschen

Reichsbank Kaiserl und KöniglS Behörden erster Banken undS cS S Bankiers des In und Auslandes SparlkammerP cassen u s W Permanentes Lager von
200 Geldschränken

Prospekte frei und ohne Kosten

Vahrrad FEmaillir und Ver
nickelungsanstalt

BReparaturwerkKkstatt
Prompte Bedienung Billige Preise
S Füttag IIenriettenstr 33

Zur bevorstehenden Bausaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

feingemahlenen GementkalkK uverdem
Ia Bennstedter Weisskalk ergen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Bennstedter HKallzwerlce
A Maennecke Schmidt

h

n
Hell Matſe besonders hen ragne

T ä ee S Veberal haufſen

un
Fertreter C Schultze jr Halle a Wühelmstrasse 41

Kuxantheit eines Brannkohlen
werks mit beſter Ren
tabilität ſofort zu ver

r Sprengel Rink v St

ewinne im Betrage von

auptgewinne sind

Bamla
Bey Geschüft

Habe mich hier als Specialarzt für IIaut
Krankheiten niedergelassen

Sprechstunden

oststrasse S IWochentags 4 UhrSonntags 10 11 Uhr

Dr Grüneberg
c

Wegen Verlegung meines Geſchäfts bringe ich von heute an
mein ganzes Lager zum

vollſtändigen Ansverkanf

Zum Verkauf kommen große Poſten von Grangt und
Corallenwaaren Gold und Silberſachen goldene
Herren und Dameuringe Uhrketten Armbänder
Brochen Ohrringe Knöpfe c 2c und mache auf dieſen
Gelegenljeits anf beſonders aufmerkſam

J Mesig Nachf
Große Ulrichſtraße 41

A u Veri ceaunf
Um mit dem Reſtbeſtand der verſchiedenſten Sorten Oeſen Gruden ete

möglichſt ſchnell zu räumen gebe dieſelben zu ſehr billigen Preiſen ab Auch
würde ſämmtliche am Lager befindlichen Oefen 2c im Ganzen zum Selbſt
koſtenpreiſe abgeben Die Sachen ſind noch zu alten billigen Preiſen einge
kauſt und iſt nur gangbare Waare

Cönnern a S Albert Liebrecht
Grosse spriänglebende Tafelkrebse

à Schock 9 12 und 18 Mk
Frische Ostsee Krabben

PVrische Kiebitz u Höven Eier
Prachtvolle Rehrücken Kenlen und Blätter

Junge Hamburger Enten Gänse Poulets
Brüsseler PoulardenTäglich friseh gestochenen Spargel

empfehlen

kaufen Angebote erbeth 3674 an Rudolf m Palle g S
Sür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Okto Hendel

großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaven zu reellen deukbar
billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbanm Mabagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reich
meinen bequemen großen und bellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen na
würfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis
Bernh Grunwald Jiſchlermeiſter Rathhausſtr 2

Mohlfahrts e otterfezu Zwecken der Deutschen Sohuta gebiete

er Auswahl in
den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf

ch Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent

neben Bauer s Brauerei
und Sparkaſſen Gebände

R R Reinicke

Ohemnltz
Wülhelmplatt 7

Fernsprecher 439

Spocialgeschäft
kür

Fabrik
Schornsteinbau

und
Dampfkessol

Einmauerungen

Eiſerne
Gartenmöbel

zu Reſtaurationszwecken
empfiehlt als Specialität

suzvas

zu billigſten Preiſen
ſofort lieferbar

Christian Glaser
Halle a/S Gr Klausſtraße 24

Reparaturen an Gartenmöbeln
werden in meiner Werkſtatt für

Blech und Schmiedearbeiten ſchnelt
ausgeführt

h

3n
S

I

v 9Vogelkäfſige
in großer Austvahk

ſehr preiswertb
empfehlen

M
Gr Ulrichſtraße 13/15

Magazin für Haus und Küche

Verlangen Sie gratis u franko meinen
illustr Hauptkatal über

Fahrrädor
u Fahrradartikel u Sie
werd sich e dass
ich b bester Qualiſet untihr Garant am biiſiget
bin Wiederverk ges

Deutsche Fahrrad Industrie
Richard Driessen

Hannover Brüderstr 4

neneMittwoch den 2 Mai er Vorm
8710 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe

1 Nußbanmtiſch 1 Flügel 1Kleiderſchrauk Salonſtutzen1 Teſchin Piſtole ferner freiwillig
4 Mille gute Cigarren

VFräedrich Gerichtsvollzieher

e u de W erverſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 1Oxhoft Nothwein 1 Faß Weiß
wein u verſch Mobilien

Dietze Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 2 ds Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 45 Paar Damen und Herren
ſtiefel 5 Barometer Regulateure
Bilder Spiegel Kommoden Tiſche
Vertikows Kleiderſchränke verſchied
Kleidungsſtücke c

IIirseh Gerichtsvollzieher

Auction
Donnerstag den 3 ds von Nach

mittags 1 Uhr ab verſteigere ich
im Germania Garten Reilſtr
meiſtbietend gegen Banrzahlnng
1 gr Poſten Kleiderſtoffe

in Stücken von 7 Meter
J Stoemmler

vereid Auctionator n gerichtl Taxator
s

Der Stadt Auflage der bentigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Kölner
Wochenſchrift Das neue Inhr
hundert bei auf welchen beſonders
aufmerkſam gemacht wird
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